
neinenTermin, der nie stattge-
fundenhat, erinnertman sich
normalerweise auchnicht. An

die eigeneHochzeit dagegen einLeben
lang.Gesternhabe ichmit einemBe-
kannten gesprochen, der sichunbe-
dingt an einHochzeitsdatumerinnern
will, andemerund seineAuserwählte
garnicht vor denTraualtar getreten
sind.DieGeschichtehat,wie könnte es
anders sein,mitCorona zu tun.Die bei-
denwollten eigentlich am20.August
2020kirchlichheiraten.DieRingewur-
den ausgesucht, dasDatumeingraviert.
Aufgrundder strengenAuflagenhat
das Paar die Feier schließlich abgesagt.
Undauch indiesem Jahrwird eswohl
mit der geplantenRiesenpartynichts
werden.Die kirchlicheTrauung ist nun
ins Jahr 2022verschoben. Trotzdemsoll
dasUrsprungsdatum indenRingen ste-
henbleiben. „Wir lassendasnur durch-
streichenunddanndasneueDatum
daneben schreiben“, erzählt der Bräuti-
gam.DenEinwand, dass ein Juwelier
dasDatumkorrigierenkönnte, lässt er
nicht gelten: „AufkeinenFall! So einen
Ringwiewir hat sonst keiner.“

A

GUTEN MORGEN

DerHerr der
(Trau-)Ringe

WETTER

-8° -3° -6°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

08.04 Uhr
16.35 Uhr
06.32 Uhr
14.38 Uhr

Letztes Viertel

10%
3,4
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GENUSS

In der Naab-Residenz
stehen Köchemit Sterne-
Erfahrung amHerd.
SEITE 18

Johannes, Paulinus

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117

Giftnotruf: (0 89) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis mor-
gen, 8 Uhr: Altstadt-Apotheke, Breite Straße 15,
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 4 18 20; Linden-Apo-
theke, Vorstadt 16, Neunburg, Tel. (0 96 72)
9 13 39; Marien-Apotheke, Marktplatz 5, Nittenau,
Tel. (0 94 36) 90 22 70; Aesculap-Apotheke, Dr.-
Robert-Eckert-Str. 1, Regenstauf, Tel. (0 94 02)
9 38 22 33.
Kassenärztliche Bereitschaftspraxis: Heute, 18
bis 21 Uhr: Krankenhaus St. Barbara, Steinberger
Str. 24, Schwandorf.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Seelsorglicher Bereitschaftsdienst: Montag:
Pfarrer Andreas Schinko, Tel. (0 94 31) 5 09 09.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel. 7 43 70,
nach Dienstschluss Tel. 96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei Störungen:
Tel. (09 41) 28 00 33 66 (Strom), Tel. (09 41)
28 00 33 55 (Gas).

SCHWANDORF/MÖTZING. In der
GroßenKreisstadt hat sich Stadtbrand-
inspektor Helmut Mösbauer (46) die
Einsatzstiefel in Notfällen blitzschnell
geschnürt. Das war einmal. „Florian
Schwandorf 2“ befindet sich seit Juni
2020 im „Status 6“, also außer Dienst.
Über Monate war es ruhig um den
Mann geworden, der acht Jahre lang
an der Spitze der Schwandorfer Feuer-
wehr stand. Mösbauer ist umgezogen.
Er hat seinWohnhaus verkauft und in
einwahres Pony-Paradies investiert.

Als Schwandorfer istman knapp ei-
ne Stunde mit dem Auto unterwegs,
wenn man Helmut Mösbauer und sei-
ne Frau Sonja (47) in Mötzing, Ortsteil
Schönach, besuchen möchte. Der 46-
Jährige bezeichnet die Ortschaft im
Kreis Regensburg als „letztes gallisches
Dorf der Oberpfalz“. Von hier aus ist es
nur einKatzensprung bis nachNieder-
bayern. Im Juni 2020 haben die Mös-
bauers mit ihrem persönlichen „Mam-
mutprojekt“ begonnen. Seit dem
Herbst leben sie auf dem ehemaligen
Bauernhof und haben vor allem den
Stall mit viel Liebe zum Detail herge-
richtet.

Ponyküche ist das Highlight

Direkt neben dem Wohnhaus, das
über 100 Quadratmeter Wohnfläche
bietet, steht ein Holzschuppen. Hier
wurden einst Rinder gehalten. Nun le-
ben dort die drei Ponys Bella, Neele
und Chariva. Der Chef der kleinen
Herde ist der Haflinger Sasu. Die Mös-
bauers strahlen, wenn sie von ihren
Tieren sprechen. Das Paar, das seit drei
Jahren verheiratet ist, sagt, dass die Po-
nys ein Stück weit als Kinderersatz ge-
sehen werden könnten. Das Highlight
im Pony-Paradies ist zweifelsohne eine

Ponyküche. Das Mobiliar, Modell Ei-
che rustikal, hat das Ehepaar von der
Oma einer Bekannten bekommen. So-
gar derKronleuchter der Seniorinwur-
de übernommen und neben der Pony-
Box aufgehängt. Bei einer Tasse Kaffee
sitzen Sonja und Helmut Mösbauer
auf der Eckbank und können dabei die
Ponys streicheln. „Die Pferde sind un-
sere Familienmitglieder“, sagt die 47-
Jährige.

Helmut Mösbauers große Leiden-
schaft war lange die Feuerwehr. Mit
Pferden hatte er nur wenig am Hut.
Über die Beziehung mit seiner Frau
hat er die Liebe zu den Ponys entdeckt.
„Die Pferde sind ehrlicher unddankba-
rer als die Menschen“, sagt der frühere
Stadtbrandinspektor.

Der 46-jährige Justizwachtmeister
hat sich bewusst für den Neustart in
Mötzing entschieden. Sein ganzes Le-
ben hat Mösbauer bislang in Schwan-
dorf gewohnt. Er kam dort zur Welt,
besuchte die Schule und blieb der
Stadt immer treu. Nicht einmal wäh-
rend seiner zwölf Jahre bei der Bundes-
wehr in Oberviechtach oder einer Ar-
beitsstelle in Regensburg zog er weg.
NachReisen freute er sich,wenn er aus
der Ferne die Kreuzbergkirche sehen
konnte. „Dann wusste ich, dass ich da-
heimbin“, sagtMösbauer. Doch so „lie-
benswert“ die Stadt auch sei, so hätte
sie auch „ihre besonderen Eigenheiten
undPersönlichkeiten“.

Sein Haus in der Werthstraße hat
der Justizwachtmeister längst ver-

kauft. Nur das SAD-Kennzeichen am
Audi ist geblieben. „Mir geht die Stadt
nicht ab. Meine Heimat bleibt sie aber
trotzdem“, sagt Mösbauer. Er werde
immer stolz sein, ein Schwandorfer zu
sein.

Es ist erst ein Jahr her, da wollte der
Staatsbedienstete in Straubing sein En-
gagement in der Stadt sogar noch wei-
ter ausbauen. Neben dem Spitzenpos-
ten bei der Feuerwehr bemühte er sich
bei der zurückliegenden Stadtratswahl
um einen Platz am Ratstisch. Doch
kurz nach der Nominierung hatte
Mösbauer die Liste der Freien Wähler
schon wieder verlassen, unter ande-
rem,weil er OB-Kandidat Ferdi Eraslan
nichtmittragenwollte.Hatte er bei der
Entscheidung schon damals mit der
Stadt abgeschlossen? „Nein.“

DerWunsch nachmehr Freizeit

Der Entschluss, in der Mitte seines Le-
bens nochmals einen Neustart zu wa-
gen, fiel offenbar erst kurz vor derNeu-
wahl der Feuerwehrspitze. Nach acht
Jahren in Amt undWürden kandidier-
te Mösbauer nicht mehr als Stadt-
brandinspektor. Er wollte mehr Frei-
zeit haben. Den Posten hat sein Stell-
vertreterKlaus Brunner übernommen.
Der ist für Mösbauer ein „sehr kompe-
tenter Nachfolger“. Regelmäßig telefo-
nieren die beiden noch und tauschen
sich über die Feuerwehr aus. Dann ist
es aber auchwieder gut. „Ichhabemei-
nen Frieden mit der Feuerwehr gefun-
den“, sagtMösbauer. Erst jetzt stellt der
46-Jährige fest, wie wenig Freizeit er
durch seinen Job bei der Justiz und den
fordernden Posten bei der Feuerwehr
hatte. Mösbauer tut in Mötzing nun
das, was er in den vergangenen Jahren
viel zu sehr vernachlässigt hatte. Er
liest, bekocht seine Frau und widmet
sich seinem Hobby, der Bearbeitung
von altenHolzbalken.

Doch ein wenig schlägt das Herz
des Feuerwehrlers noch immer in sei-
ner Brust. Mösbauer kann sich vorstel-
len, dass er der Ortsfeuerwehr in Schö-
nach als Aktiver beitritt. Bis dahin
schnürt er sich aber seine Einsatzstie-
fel mit der knallgelben Schutzkappe
zu einem anderen Zweck: zum Aus-
misten imPony-Paradies.

Mösbauer ist im Pony-Paradies
MENSCHEN In Schwan-
dorf war für den frühe-
ren Stadtbrandinspektor
die Feuerwehr das Le-
ben. Nun ist er umgezo-
gen und blüht auf.
VON MARTIN KELLERMEIER

HelmutMösbauer und seine Frau Sonja haben die Stadt Schwandorf verlassen und sich an anderer Stelle einen Lebenstraum verwirklicht.

Helmut Mösbauer schätzt die Ponys.
Sie sind ehrlicher als Menschen, sagt
er. FOTOS: MARTIN KELLERMEIER

„
Ichhabemeinen
Friedenmitder
Feuerwehr
gefunden.“
HELMUTMÖSBAUER
Der frühere Stadtbrandinspektor über
seine Zeit bei der Feuerwehr Schwan-
dorf

Wenn die Mösbauers in der Küche sitzen, können sie ihre Ponys streicheln.

ANZEIGE

www.JEPSEN-AUTOGRUPPE.de

Audi Service
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